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Kredit: Vertrauen in die Fähigkeit und in die Bereit-
schaft einer Person, bestehende Verbindlichkeiten 
ordnungsgemäß und zum richtigen Zeitpunkt zu be-
gleichen. 

Duden, Fremdwörterbuch. 

Vertrauen ist nicht das einzige Fundament der Welt; 
aber eine sehr komplexe und doch strukturierte 
Weltvorstellung ist ohne eine ziemlich komplexe 
Gesellschaft und diese ohne Vertrauen nicht zu 
konstituieren. 

N. Luhmann 

Du bist für das verantwortlich, was du dir vertraut 
gemacht hast. 

A. de Saint-Exupery 



Vorwort 

Die vorliegende Untersuchung wurde von der neu konstituierten Juristi-
schen Fakultät der Universität Rostock im Sommersemester 1994 als Dis-
sertation angenommen. Die Abhandlung war zunächst als Untersuchung 
strafrechtlicher Probleme im Zusammenhang mit Unternehmenssanierun-
gen konzipiert. Aus ihr ist eine Untersuchung zum Konkursstrafrecht ge-
worden. Sie verfolgt das Ziel, Lösungen für praktisch bedeutsame Probleme 
des Konkursstrafrechts auf der Grundlage eines dogmatischen Fundamentes 
zu entwickeln, in dem strafrechtliche Prinzipien und Zurechnungslehren, 
zivilistisches Insolvenzrecht und wirtschaftswissenschaftliche Erkenntnisse 
aufeinander bezogen sind. Ob dies erreicht worden ist, mag der Leser beur-
teilen. Vorschläge für Lösungen von Einzelfragen im Zusammenhang mit 
Unternehmenssanierungen bleiben einer gesonderten Abhandlung vorbe-
halten. Rechtsprechung und Literatur haben bis 31. Dezember 1994 Berück-
sichtigung gefunden. 

Mein Dank gilt all denen, die zum Gelingen dieser Abhandlung beigetra-
gen haben: zuvorderst meinem Doktorvater Professor Dr. Urs Kindhäuser, 
der die Anregung zu der Untersuchung schon zu meinen Freiburger 
Studienzeiten gab. Er hat mir während meiner Assistentenzeit große Frei-
räume zur Erstellung der Arbeit gewährt und ihr Entstehen fachlich und 
persönlich mit großer Bereitschaft und Verständnis gefördert. Professor Dr. 
Cornelius Prittwitz, M.P A. hat das Zweitgutachten erstellt und zahlreiche 
inhaltliche Anregungen gegeben; Professor Dr. Wolfgang Joecks hat freund-
licherweise das Drittgutachten übernommen. Die Herren Professoren Dres. 
Friedrich-Christian Schroeder und Eberhard Schmidhäuser haben die 
Abhandlung in die Strafrechtlichen Abhandlungen n.F. aufgenommen. 

Zu Dank verpflichtet bin ich der Studienstiftung des Deutschen Volkes, 
die mich seit meiner Studienzeit unterstützt hat. Besonderer Dank gebührt 
meinen Eltern, deren Vertrauen und aufopferungsvolle Förderung meine 
Ausbildung und das Entstehen dieser Abhandlung ermöglicht haben. Zu 
nennen sind schließlich meine juristischen Gesprächspartner Dres. Matthias 
Siegmann, J oachim Vogel und Frank Vogel, LL.M., deren fachlicher Rat 
und freundschaftliche Zuwendung die Arbeit an dieser Untersuchung eben-
so begleitet haben wie der Zuspruch von anderen Freunden in manch 
schwieriger Phase, insbesondere von Dr. med. Niklas Manthey. 
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Der Förderverein der Universität Rostock zeichnete die vorliegende 
Untersuchung mit dem Walter-Seipp-Preis aus. 

Berlin, im Februar 1995 Daniel-Marcus Krause 
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